
ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäßden gg 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 18. November2013

Gültig bis:
12.07.2025 Registriernummer 2 Nl-2015_000569039 1

Gebäude
Hauptnutzung /

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebâude 3

Baujahr Wärmeerzeuger 3' o

Nettogrundflåche 5

Wesentliche Energ ieträger fti r
He und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung / Kühlung 3

Anlass der Ausstelluno
des Energieausweises-

Hinweise zu den Angaben über die energetische eualität des Gebäudes

! Neubau
fi Vermietung / Verkauf

! Modernisierung
(Anderung / Eruveiterung)

Tel.:04131-70

! Aushangpflicht
n Sonstiges (freiwiilig)

KLIMAWERK

des Ausstellers

nicht rechtzeitiger Zuteilung
¡st nach deren

Die energetische euarität eines Gebäudes kann durch die Berechnungstandardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung OesBezugsfläche dient die Nettogrundfräche. Teir des en"rji"ãr.*"i.".(Seite 4).

des Energiebedarfs unter Annahme von
Energieverbrauchs ermittelt werden. AIs

sind die Modernisierungsempfehlungen

von Berechnungen des Energ¡ebedarfs erstellt2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch
Neubauten und bestimmten Modernisierrng"n n""h- S 

-iä
rte sind die Anforderungen der EnEV zuri Zeitpunti Oei
5).

X wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstelltweis)' Die Ergebnisse sind auf seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen aufgen.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch ( Eigentumer LJ Aussteller! Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen s¡ch auf das gesamteGebäude oder den oben bezeichneten oàÀau¿eteil. õ"l. energãäusweis ist ledigtich dafür gedacht, einenüberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermOgilchen.

Aussteller:

KG
KLIMAWERK Energieagentur GmbH & Co. KG
Dipl.-lng (FH) EEB tngAN Markus Gubbe
Munstermannskamp 1

21335 Lüneburg

294

13 07.2015

' Datum derangewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEVder Registriernummer (S 17 Absatz 4 SaÞ 4 und EnEV) ist das Datum der AnhagstellungEingang nachträglich e¡nzuselzen Mehrfachangaben mögl¡chNettogrundflåche ist im Sinne der EnEV

Handel Non-food über 300 qm

Bahnhofstraße B, 30159 Hannover

Gesamtes Gebäude

1954 | 2011 saniert

2011

6.454,5 m2

Fernwärme

Art:

( Fensterlüftung
! Schachtlüftung

X
X

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
Lüft ungsanlage ohne Wärmerüðtgewinnùn

( Anlage zur
Kühlungs

Holtgenrolh Sofrware, HS Veòrauchspass 3 2 I

ausschließlich der beheizte / gektlhlte Te¡l der Nettogrundfl äche
Baujahr der übergabestation



EN ERG I EAUSWEIS rürNichtwohnsebäude
gemäß den gg 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I l g. November 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer

Anforderunqen qemäß EnEV a

Primäreneroiebedarf

lst-Wert kWh/(m2.a) Anforderungswert kwh/(m, a)

Mittlerq Wärmedurchoanoskoeff¡zienten E eingehalten
Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) ! eingehalten

Für Enerqiebedarfsberechnunoen verwendetes Verfahren

n Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV

n Verfahren nach Anlage 2 Nummer 3 EnEV (',Ein_Zonen_Modell,,)

¡ Vereinfachungen nach S 9 Absatz 2 EnEV

E Vere¡nfachungen nach Anlage 2 Nummer 2 1.4 EnEV

2
Nr-2015-000569039

Primärenergiebedarf "Gesamtenerg ¡eeff¡z¡enz"

COr-Emissionen 3 kg/(m,.a)

0 20 40 60 80 100 120 ,t4o 160 >180

Zonen
Nr Zone Fläche Anteil [o/o]

1

2

3

4

5

6

7

! weitere Zonen in der Anlage

3 freiwill¡ge Angabe
" nur Hilfsenergiebedarf

Endenergiebedarf

EingebauteEnergieträger Heizung Wannwasser Gebäude

¡n kwh/(m,.a) für
Kt¡hlung einschlLlftung 5)

Endenerg iebeda rf Wärm e [Pfl ichtangabe in lmmobitienanzeigen]

EndenergiebedaÉ Strom [Pflichtangabe in tmmobilíenanzeigenl

Angaben zum EEWármeG 6

Nutzung-emeuerbarer Energien zur Deckung des Wärme-und
Kältebedarfs auf Grund des Er euerbare-Enirgien_Wärme-
gesetzes (EEWärmeG)

Art: Deckungsanteil:

ErsaEmaßnahmen 7

Dle Anforderungen des EEWärmeG werden durch d¡e
Esatzmaßnahme nach S 7 Absatz I Nummer 2 EEWärmeG
erfüllt.
E Die nach S 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärften

Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.
Verschärfter Anforderungswert
Primårenergiebedarf: kwh/(mr.a)

! Die in Verbindung mit S I EEWärmeG um o/o

verschärfren Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.
Verschärft er Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kwh/(m, a)

o/o

o/o

o/o

Erläuterungen zum Berechnúngsverfahren

r siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnole 2 auf Seite I des Energieausweisesa nur bei Neubau sowie bei Modemisieñrng im rait aes 5 r6 Absatz 1 satz 3 EnEV6 nurbeiNeubau t nurbel¡leu¡au¡mËailoerAnwendungvonSTAbsatzl Nummer2EEWärmeG
Hotlo€nrclh Sonv¿arc, HS Verbrauchspâ$ g.2 I



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den Sg 1 6 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. Novembe¡2013

Erfasstrer Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer

Endenergieverbrauch

0 20 40 60

¡ Warmwasser enthalten

0 20 40 60

Der Wert enthält den Stromverbrauch für
n Zusatzheizung ( Warmwasser X LUtrng

Verbrauchserfassung

Ze¡traum Primår-
energre-
faktor-

bis Energ¡eträger

80 100 ,120 ,l4o 160 >180

für Nichtwohngebäude

2
Nt-2015-000569039

Endenergieverbrauch Wärme
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

90,2 kWh(mr.a)

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
fur Heizung und Warmwasser 3

Endenergieverbrauch Strom
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

'192,3 kWh(m,.a)

80 100 >'140

t
1

120

,1

.:

3
r¡ì1

Energieverbrauch

tkwhl

Anteil
Warmwasser

tkwhl

Anteil Heizung

lkwhl

Energie-
verbrauch

Strom

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
für Strôm 3

X eingebaute Beteuchtung f runtung f, Sonstiges

von Klima-
faktor

I siehe Fußnote 1 aufse¡te 13 veröffentlicht unter www.bbs durch das
m¡t dem Bundesministerium nologie

Hottgonrolh SonwâÞ, HS Verbrâuc¡spass 3 2 I

10 12 2011 07.o't.2015 Fernwärme 0,19 161 5780 1 61 5780 'l,11
01.01 2012 31.12.2014 Strom

3724824

Primärenerg¡everbrauch d¡eses 478,7 kWhl(m2.a)Gebäudes

GebäudenuEung

Gebäudekategorie/
NuÞung

Vergleichswefe 3

Flächenanteil
Heizung und

Strom

Handel Non-food über 3OO qm '66,9 o/o 75 60

beli¡ftet 28,6 o/o 110 85

Praxen 4,6 0/o 200 35

Erläuterungen zum Verfahren

2 
siehe Fußnote 2 aufseite 1 dès Energieausweises

Bundesministerium für Verkehr,.Bau und Stadtentwicklung im E¡nvernehmen
' gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge irÍ kWh



EN ERG I EAUSWEIS rürNichtwohnsebäude
gemäß den gS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 1g. Nòvembe r 201i

Empfehlungen des Ausstellerc Registriernummer Nt-2015-000569039

Em pfehlungen zur kostengünsti gen Modernisierung

r siehe Fußnote 1 auf Seite I des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Se¡te 1 des Enerbieausweises

( möslich tr nicht möglich
Maßn ahmen zu koste Verbessenngünstige derung sindieeffizienzEnerg

Empfohlene Modernisie¡ungsmaßnahmen

Nr Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
e¡nzelnen Schriften

tn
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen (freiwillige Angaben)

geschåtzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

tionszeit

geschätzte
Amortisa-

1 Beleuchtung LED-Leuchten einsetzen X
2 Lüftungsanlagen Hocheffiziente EC-Motoren einsetzen X ¡

reweiteX aufngenEmpfehlu Blattgesondertem

Hinweis: rntsteruMode ngsempfehlu dasfiir Gebäudengen dienen led derlich n.lnformatiorg
sindSie rzku Hinwe utse keinnd Ersatz fürgefasste etne Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

KLIMAWERK GmbHEnergieagentur & Co. KG, EEB(FHDipl.-lng I) ngAN
Markus Gubbe

zu den Angaben im Energieauswe¡s (Angaben freiwillig)
Das Gebåude wurde 201i energietsch saniert und entspricht dem stand der Technik.

Ergänzende Erläuterungen

Hottgonrcth Sofrware, HS V€rbrauchsposs 3 2 1



gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I 1g. Novembe r 2013

Erläuterungen

Anoabe Gebäudeteit - Se¡tê I
Bei Nichtwohngeb¿luden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Wohn_
alecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energieausweises gemäß
dem Muster nach Anlage 7 auf den Gebêiudeteil zu beschränken, der
getrennt als Nichtwohngebåude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen S 22
EnEV) Dies w¡rd im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil,, deut_
lich gemacht.

ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude

Endenerqiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich l

benötigte Energiemenge für Heizung, Warmwasser, e¡ngebaute Beleuchtung, ,

Lüfrung und Kühlung an. Erwird unter Standardklima und Standardnutzungs- ..

bedingungen errechnet und ist ein lndikator für die Energieefr¡zien. e¡nes il
Gebäudes und seiner Anlagentechnik Der Endenergiebedarf ist die Energie_ i.
menge, diedem Gebäude unterAnnahme von standardisierten Bedingungen ;:
und unter Beri¡ckèichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, da_ ,.,
mit die standardisierte lnnentemperatur, der Warrnwasserbeda( die notwen_ -.
d¡ge Lüftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden können. Ein i,
kleiner Wert signal¡siert e¡nen geringen Bedarf und damit eine hohe 1i

Energieeffizienz. ;1,

:l

Anoaben zum EEWärmec - Sette 2 ii
Nach dem EEWärmeG müss€n Neubauten in bestimmtem Umfang erneuer- iì
bare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs nutzen. ln dem
Feld ,,Angaben zum EEWärmeG,, sind die Art der eingesetáen erneuerbaren i
Energien und der prozentuale Anteil der pflichterfüllung abzulesen Das Feld ,'
,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen des
ÈeWarmec teilweise oder vollst¿ind¡g durch Maßnahmen zur Einsparung von
Energie erfüllt werden Die Angaben dienen gegenúber der zuständigen Be_
hörde als Nachweis des Umfangs der pflichterfullung durch die Ersatzmaf!
nahme und der Einhaltung der für das Gebäude geitenden verschårften
Anforderungswerte der EnEV

Emeuerbare Enem¡en - Se¡te I
Hier w¡rd darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuerbare Energien
genutzt werden. Bei Neub€uten enthält Seite 2 (Angaben zum EEWärmeG)
dazu weitere Angaben

Eneroiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf w¡rd hier durch den Jahres.primärenergiebedarf und den
Endenergiebedarf für die Anteile Heizung, Warmwasser, e¡ngebaute Be
leuchtung, Lüftung und Kühlung dargestellt. Diese Angaben werden rechne_
risch ermittelt Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bau_
unterlagen bzw. gekiudebezogener Daten und unter Annahme von standar_
d¡sierten Randbedingungen (zB. standardisierte Klimadaten, defin¡ertes
Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemæratur und innere Wärmegewinne)
berechnet. So lässt sich die energet¡sche eualität des Gebäudesun-
abhäng¡g vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage beurteilen. lnsbeson_
dere wegen der standardisierten Randbedingungen erlauben die angegè
-benen Werte ke¡ne Rt¡ckschlüsse auf den tatsächlichen Energ¡everbEuch.

Primärenerqiebedarf - Se¡te 2
Der Primärenerg¡ebedarf bildet die Energ¡eeff¡zienz des Gebäudes ab. Er
berilcksichtigt neben der Endenergie auch die sogenannte ,,Vorkette, (Er_
kundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jaileils eingesetzten
Energieträger (2.8. Heizö|, Gas, Strom, emeuerbare Energien etc.). E¡n
kle¡ner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energie_
effizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienut_
zung. D¡e angegebenen Vergleichswerte geben für das Gebäude die Anfor_
derungen der EnEV an, die zum ZeitpunK der Ausstellung des Energi+
ausweises galt. Sie sind ¡m Fall eines Neubaus oder einer Modernisierung
des Gebäudes, die nach den Vorgab€n des S 9 Absåtz I Satz 2 EnEV
durchgeführt wird, einzuhalten. Be¡ Bestandsgebäuden dienen sie zur Orien_
t¡erung hinsichtlich der energetischen eualität des Gebäudes. Zusätzlich
können die m¡t dem Energ¡ebedaf verbundenen COr_Emissionen des
Geb¿ludes fre¡willig angegeben werden.

Der Endwert der Skala zum primårenergiebedarf betr¿tgt, auf die Zehnerstel_
le gerundet, das Dreifache des Vergleichswerts ,,EnEV Anforderungswert
modemisierter Altbau. (140 % des ,,EnEV Anforderungswerts Neubau,,).

Wä¡meschuE - Seite 2

Die EnEV stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Ânderungen auch
Anforderungen an die energetische eualit¿lt aller wärmeübertragenden Urn
fassungsflächen (Außenwånde, Decken, Fenster etc.) sowie bei Neubauten
an den sommerlichen Wåirmeschutz (Schutz vor überhitzung) eines Gebäu_
des

Pflichtanoaben fOr lmmobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die pflicht, in lmmobilienanzeigen die in S 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen Angaben
sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart der Seite 2
oder 3.

1 siehe Fußnote 1 aufseite 1 des Energieausweises

Endenerqieverbrauch - Seite 3
Die Angaben zum Endenergieveibrauch von Wärme und Strom werden ft¡r
das Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bãÁ/ der
Abrechnungen von Energielieferanten ermittelt. Dabei werden die Energiê
verbrauchsdaten des gesarnten Gebäudes und nicht der e¡nzelnen Nutzein-
heiten zugrunde gelegt. Die so ermittelten Werte sind spezif¡sche Werte pro
Quadratmeter Nettogrundfläche nach der EnEV. Der erfasste Energiever_
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örilichen Wetterdaten unil
mithilfe von Kimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerech_
net. D¡e Angaben zum Endenergie verbraubh geben Hinweise auf die enèrg+
tische Oualit¿it des Gebäudes. Ein kleiner Wert s¡gnalisiert einen geringen
Verbrauch Ein Rückschluss auf den künftig zu eMartenden Verbrauch ist
jedoch nicht mdglich. Der tatsåchl¡che Verbrauch einer Nutzungseinheit oder
eines Gebäudes weióht insbesondere wegen des Wtterungseinflusses und
sich ändernden Nutzerverhaltens oder sich åndernder Nutzungen vom ange
gebenen Endenergieverbrauch ab.

lm Fall längerer Leerstände wird hierfür einpauschaler Zuschlag rechnerisch
bestimrnt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Ob und inwievveit der_
art¡ge Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle ,,Ver_
brauchserfassung" zu entnehmen

Die Vergleichswerte ergeben sich du¡ch die Beurteilung gleichartiger Gebäu_
de. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine gute
energetische Qualität im Vergleich zum Gebäudeb€stand dieses Gebäude_
typs Die Endwerte der beiden Skalen zum Endenergieverbrauch betragen,
auf die Zehnerstelle gerundet, das Doppelte des jeweiligen Vergleichswerts

Prlmärenerq¡everbrauch - Se¡te 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebåude insgesamt ermif
telten Endenergieverbrauch für Wårme und Strom hervor. We der primäÊ
energiebedarf wird er mithilfe von UmrechnungsfaKorên ermittelt, d¡e d¡e Vor_
kette der jeweils eingesetáen Energ¡eträger berücksichtigen

Hotlgonroth Soñ\il€re, HS Verbrauchspass 3.2 I



Seite -1-

BERECHNUNGSUNTERLAGEN

zur Ausstellung e¡nes Energieausvræises auf Basis des Energieverbrauchs

, gernliß Energieeinsparverordnung (EnEV)

Objekt

Energieverbrauch

Energieträger:
Einheit:

Energieinhalt:

Straße:

PLZlOrl:
Gebäudeteil:
Energiebezugsfläche:

Bahnhofstraße 8
30159 Hannover
Gesamtes Gebäude
6454,49 m'

Fernwärme aus KWK, fossil
kwh
1,00 kwh / kwh

Abrechnungs-
beginn

Abrechnungs-
ende

Verbrauch
kwh kwh

Heizung

kwhlu Warmwasser
kwh I y"

10.12.2011 14.01.2013 748520 748520 748520 100,0
15.01.2013 09.01.2014 491 460 491460 491460 100,0
10.01.2014 07.01.2015 37s800 375800 375800 100,0

Stromverbrauch

Abrechnungs-
beginn

Abrechnungs-

ende
Stromverbrauch

kwh
01.01.2012 31.122012 1272330
0't.01.2013 31j2.2013 1252945
01.01.2014 31.'12.2014 1 199549

Klimakorrektur

baslerend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes
Postleitzahl für Klimakorrekturdaten: 30159
ort Hannover

Leerctände

- keine -

3.21
8,



Seite -2-

GebäudenuEung / vergleichswerte für Heizung, warmwasser und strom

Kategorie / Nutzung Anteil

o/o m'

Vergleichswert
HZ +WW I Strot

kWh /(m, a¡ | rwn 4m" a¡
Handel Non-food über 300 66,9 4315 75 60

tem belüftet 28,6 1845 110 85
Freiberufliches Gesu Praxen 4,6 295 200 35

Ergebnisse

Energ ieverbra uchsken nwert

Abrechnungszeitraum
Kennwert:

Stromverbrauchs ken nwert

Abrechnungszeitraum:
Kennwert:

10.12.201 1 - 07.01.201 5

90,2 kWh/(m'a)

01 .01.2012 - 31.12.201 4
192,3 kWh/(m'a)

HauptnuEung / Vergleichswerte für Heizung, Warmwasser und Strom

Hauptnutzung Handel Non-food über 300 qm
Vergleichskennwerì für

- Heizung und Warmwasser: 91 ,0 kwh/(m, á)
- Stiom: 66,0 kWh/(m, a)

ño(genrcIn uoMaß, no vsroråucnspass J.z l Gebäudê: BahnhofstEße 8, 30'159 Hannover


